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In die Mit den enschen wandern Tea: wechsel Man könnte,Karl A. Immervoll  Das gute Leben ist möglich  Das Projekt Regionalwährung im Waldviertel  in Niederösterreich  Als Alternative zur herrschenden  Geldwirtschaft starteten Engagierte  in einer Grenzregion Niederösterreichs  das Projekt einer Regionalwährung mit  Nach einer vorsichtigen Kalkulation bedeutet das  Negativzinsen. Wichtiger als unmittelbar  für eine Kleinstadt wie Heidenreichstein (mit  veränderte Wirtschaftsdaten sind den  knapp 5000 Einwohnern) und deren Umland  Initiatoren das Umdenken und  jährlich mindestens 12 Millionen Euro, die aus  der Region abfließen: Geld, das nicht annähernd  die Aktivierung breiterer Kreise.  zurückfließt.  Während Regionalpolitiker und andere Per-  sonen in die Städte fahren und um Förderungen  oder Betriebsansiedlungen verhandeln, hat eine  Die freie Republik  kleine Gruppe von Frauen und Männern begon-  ® Es liegt am Rand, das obere Waldviertel,  nen, in den Werken des Philosophen Leopold  jene Landschaft im Nordwesten Niederöster-  Kohr und des Ökonomen Silvio Gesell zu lesen,  reichs, die an Tschechien angrenzt: 120 km von  und sodann scherzhaft gemeint, es wäre höchst  der Landeshauptstadt entfernt, 140 km von  an der Zeit, die eigene Republik auszurufen,  Wien, tschechischen Großstädten viel näher,  Ohne territoriale Ansprüche; die Zugehörigkeit  wird das Gebiet zum Zentrum eines für Öster-  zur Idee wird vielmehr durch das Hissen einer  reich neuartigen Experiments: einer Regional-  Fahne kundgetan. Und sie erinnerten sich an  währung, dem WALDVIERTLER.  das Experiment, das der Tiroler Bürgermeister  Die Region gilt als strukturschwach, wirt-  Michael Unterguggenberger im Jahr 1932 in  schaftlich benachteiligt, wegen der Grenze, sagt  Wörgl (Tirol) durchführte: eigenes Geld.  man: vor 1989, weil sie geschlossen war, danach,  weil sie offen ist. Dabei war es seit mindestens  200 Jahren die Abhängigkeit von Zentralräumen,  die das Waldviertel schwächte und es immer  Die Ermutigung  noch tut. Seit Generationen gehen Leute weg —  ® Wir, das war ein wichtiger Paradigmen-  in die Stadt. Mit den Menschen wandern Krea-  wechsel. Man könnte, ... Die Politiker sollen  doch, ... Nein, daran knüpften wir keine Hoff-  tivität, Engagement und Geld ab, letzteres ver-  stärkt durch Konzernbetriebe und Großmärkte.  nung mehr. Zu viele Prognosen, Versprechungen  44  DIAKONIA 38 (2007)  Karl A. Immervoll / Das gute Leben ist möglichDie Politiker sollen
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nNatten uUunNns enttäuscht; e1ne Veränderung kann Ich erinnere mich auch noch den ersten
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schen. Also WIT aldviertlerinnen Uund aldı letzten Milchgeschäftes. Fkin anderer e1s
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eute werben die (‚eschäftsleute TÜrdierten andere ysteme WI1e e{IWwa den »Chiem:
DaUET«, eisten, Derichteten, diskutierten,hatten uns enttäuscht; eine Veränderung kann  Ich erinnere mich auch noch an den ersten  nur von innen kommen, aus der Region selbst,  »Supermarkt«, welch eine Errungenschaft! Ich  genauer gesagt von den hier lebenden Men-  erinnere mich aber auch an das Zusperren des  schen. Also wir — Waldviertlerinnen und Wald-  letzten Milchgeschäftes. Ein anderer Geist hatte  viertler — diskutierten, lasen, analysierten, Stu-  Einzug gehalten!  Heute werben zwar die Geschäftsleute für  dierten andere Systeme wie etwa den »Chiem-  gauer«, reisten, berichteten, diskutierten, ...  den Einkauf im Ort. Sie selbst beziehen ihre Wa-  Im Jänner 2005 entschlossen wir uns, die  ren aber großteils nicht aus der Region. Andere  Idee einer eigenen Regionalwährung für das  kaufen dort, wo es am billigsten ist. Alle stehen  Waldviertel der Öffentlichkeit vorzustellen.  zueinander in Konkurrenz. Konkurrenz aber t6-  Unter dem Titel: »Das gute Leben ist möglich«  tet Vertrauen.  luden wir zu einem Diskussionsabend. Nicht  Genau an diesem Punkt setzt die Idee einer  nur, dass wir von der Anzahl der BesucherInnen  eigenen Währung an: 100 Euro, die in der Filia-  überrascht waren; negative Entwicklungen wur-  le einer Konzernkette ausgegeben werden, ge-  den klar benannt und ihre Auswirkungen auf  hen weg. Für einen neuen Einkauf braucht es  die hier lebenden Menschen kritisiert. Niemand  neues Geld. 100 WALDVIERTLER, mit denen beim  verfiel jedoch deshalb ins Jammern, sodass ne-  Fleischhauer bezahlt wird, ermöglicht diesem,  gative Stimmung gar nicht erst aufkommen  die gleichen Scheine an den Bauern weiterzuge-  konnte. Alle hatten die Gewissheit in sich, dass  ben, von dem er die Kuh gekauft hat. Der wie-  es an uns liegt und wir auch die Möglichkei-  derum bestellt damit beim Tischler, dieser ent-  ten haben: Wir gestalten unserer Zukunft im  lohnt seinen Arbeiter, der für seine Kinder aus  Waldviertel selbst! Damit war der Auftrag gege-  der Papierhandlung Schulhefte braucht. Die dor-  ben: Die Zeit des reinen Diskutierens hatte ein  tige Verkäuferin geht zur einzigen Schneiderin,  Ende gefunden. Eine Bewegung war entstanden  die wiederum zum Fleischhauer. Nicht die Men-  und wir schritten zur Tat.  ge des Geldes ist entscheidend, sondern wie oft  es seinen Besitzer wechselt. Eine relativ geringe  Summe bewirkt so eine hohe Wertschöpfung.  Dafür braucht es allerdings geschlossene Kreis-  Kommunitäres Wirtschaften  Jäufe, die eine Abwanderung des Kapitals ver-  ® Aus meiner Kindheit habe ich die Erinne-  hindern. Wer das Vertrauen hat, dass »sein Geld«  rung an eine Atmosphäre des Miteinander. Un-  wieder zum ihm zurückkommt, kann es sich leis-  ser Brot bezogen wir jede Woche von einem an-  ten, eine lokale Leistung teurer zu kaufen, und  deren Bäcker. Die Hose bekam ich nicht vom Ver-  braucht nicht nach Billigprodukten zu greifen.  sandhaus, denn bei uns gab es genug Schneider.  Wir kauften in den heimischen Betrieben, denn  die Menschen wollten Arbeit. Umgekehrt kamen  Wie funktioniert  die Leute in das kleine Textilgeschäft meines  eine Regionalwährung?  Vaters. Natürlich spielte auch Geld damals eine  Rolle, aber es war den meisten klar: ohne Ge-  ® Grundsätzlich handelt es sich nicht um  meinsamkeit, ohne gegenseitigen Respekt, ohne  Geld, sondern um Gutscheine, die bei Ausgabe-  Hilfe geht es nicht.  stellen gekauft werden. Ausgabestelle kann nur  45  DIAKONIA 38 (2007)  Karl A. Immervoll / Das gute Leben ist möglichden inkauf 1M Orr Sie selbst eziehen hre Wa:
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len, vVerrosten; veraltern,eine gemeinnützige Einrichtung sein, die für  über alles Leben und Lebenswerte, ist heiß be  ihren Dienst 3% (Sozial-)Förderung einbehält.  gehrt, Sammelobjekt. Geld wird zum Suchtmit  Der/die BesitzerIn der Gutscheine kann sie nun  tel, zum Mittelpunkt der Begierde, zur Krank  in den Mitgliedsbetrieben ausgeben wie »nor-  heit, zum Gottesersatz!  males« Geld. Die betreffenden Betriebe sind ge-  Wir treffen damit den Nerv des bestehen  kennzeichnet, haben also in der Regel ein Schild  den Wirtschaftssystems, denn wer will schon  an der Eingangstüre: » WALDVIERTLER willkom-  Geld verlieren? Die Folge sind hitzige Diskus-  men«, sind auf der Homepage eingetragen, Sste-  sionen zwischen Befürwortern und Gegnern,  hen im Werbefolder für KonsumentInnen. Im  eine ungeahnte Öffentlichkeit mit allen Vor- und  Idealfall gibt der Inhaber die Gutscheine an lo-  Nachteilen.  kale Lieferanten oder seine Beschäftigten weiter,  beziehungsweise ist selbst Konsument. Bestehen  zuwenig Gelegenheiten, kann er WALDVIERTLER  Euphorische  wieder in Euro zurückwechseln, allerdings zu  Graswurzelbewegung  einem Werbebeitrag von 5%.  Für KonsumentInnen ist ein Rücktausch  ® Die Menschen, die hier aktiv werden, sind  nicht möglich. Sie können die Gutscheine nur  keine politischen Größen. Sie kommen aus den  ausgeben, möglichst innerhalb des laufenden  verschiedensten gesellschaftlichen Winkeln, an-  Quartals. Denn beim Quartalswechsel verlieren  gesteckt von einer Sehnsucht nach Befreiung von  einem zerstörerischen Wirtschaftssystem. Es sind  » Wer spart, dessen Scheine  Frauen und Männer, die die Auswirkungen mit-  verlieren an Wert.  erleben, achtsame Leute mit großem Gespür für  ihre Mitmenschen und die Umwelt. Es ist der  sie 2% ihres Wertes. Dies ist die Umlaufsiche-  kairos, der sie jetzt auf einmal zusammenführt.  rung, mit der gewährt werden soll, dass die Gut-  Sie treffen sich Woche für Woche, Monat für Mo-  scheine auch wirklich ausgegeben und nicht ge-  nat. In kürzester Zeit hat die Diskussion eine  hortet werden. Sparen zahlt sich also nicht aus.  Breite erreicht, die alle staunen lässt.  Wer spart, dessen Scheine verlieren an Wert.  Plötzlich finden wir uns in Gesprächen wie-  Hier liegt der Angelpunkt der Regional-  der, in denen wir unser (ohnehin schon kriti-  währung, der eigentliche Paradigmenwechsel.  sches) Verhalten erneut infrage stellen: Welchen  Stellenwert hat Geld in unserem Leben? Wofür  Silvio Gesell stellte schon zu Beginn des 20. Jahr-  hunderts die Überlegung an, dass Waren verfau-  gebe ich welches aus? Mit wem mache ich einen  len, verrosten, veraltern, ... Wenn also Geld  Handel? Je länger wir reden, umso bohrender  Tauschmittel für Waren und Dienstleistungen  werden die Fragen. Wie bei einer Zwiebelschale  sein soll, dann muss es ebenso einem »Verfau-  nehmen wir mit jedem Schritt Schicht um  lungsprozess« unterworfen werden.  Schicht weg. Aber je weiter wir zur Mitte kom-  Dazu im Widerspruch steht eine andere  men, umso tränenreicher wird der Prozess. Eine  Funktion des Geldes: Es ist Wertaufbewah-  Umkehr ist nicht möglich.  rungsmittel. Liegt es (bei der Bank), gewinnt es  Neue Kreisläufe entstehen. Ein Mechaniker  an Wert, trägt Zinsen. Es wird das Maß aller Din-  baut Dieselmotoren für den Ölbetrieb um, gleich  ge, in dem alles gemessen wird. So erhebt es sich  gegenüber befindet sich die » Tankstelle«, d.h. die  46  Karl A. Immervoll / Das gute Leben ist möglich  DIAKONIA 38 (2007)Wenn also (eld Handel? Je Jänger WIT reden, UMNSO Dbohrender
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Produktionsstätte für das Rapsöl dUuS$ heimischem schrieben tikel, nterviews, begleiteten
Anbau Eine beschäftigungslose Schneiderin De und unterstützten 1eUe Initiativen, diskutierten
ginnt ersucne mMIt Herrenhosen, denn das Mo: ldeen, asen weiterhin ücher, /Zeitschriften und
degeschäft TÜr anner hat 1M (Ort e1ine Nach: Internetseiten, über die WIT Uu1ls austauschten

mehr efunden e1ner oibt Z e1ine Die ersten Monate rug uns die uphorie des
Möglichkeit mehr, VOIN Bauern dUus dem Umfeld fangs, aber dann mMmachte sich Udl:  ei reit, INn
kier eziehen KonsumentlInnen schließen der olge auch Meinungsunterschiede.
sich e1Ner Abnehmergemeinschaft ZUSsalmmen In dieser Zeit Lrat e1N Verein UunNs eran,
Uund ewegen e1nen Bauern kinstellung VON der als operativer der »Kammer für ‘heiter
Hühnern derswo entste e1n Regionalmarkt, und Angestellte« vulgo Arbeiterkammer e1Ne
der ausschließlich TOCUKTe dus der egion In Österreich gesetzlich errichtete, oroße Insti
bletet. tution ZUrT STanNndiıschen Interessensvertretung]

Die Initiativen Sind unspektakulär und auftrat, und Dot uns die /usammenarbeit Das
klein, ewegen aber Del den beteiligten Men: bedeutete MIC 1Ur Unterstützung Fach
Sschen unglaublich viel enn WeTlT regelmäßig eute, ondern auch Fördergelder. Urz gesagt
VWALDVIERTLER einstecken nat, überlegt auch, ES gab Geld [Ür die Einstellung hauptamtlicher
S1e ausgegeben werden können Der Anblick der MitarbeiterInnen
cheine 1st e1Ne Mahnung Z  3 ewussten Ein:
kauf. Innerhalb VONN kürzester Zeit eNTIiste eine
Gesinnungsgemeinschaft, die sich auch Bottom and Top down
mäßig trifft, estar. und NEeUeE een entwicke
Bereits nach eiınem 0Na SiNnd fast 200 1e - /war warnten Stimmen, aber In der Situati
De aDel und VWALDVIERTLER 1M Umlauf. der Überforderung WarTr das Angebot al:

aktiv. em sahen WIT uns engaglerten Mit:
arbeiterInnen der Arbeiterkammer gegenüber,
mit enen kooperileren WIT wenig Chwierig-Die Ernüchterung keiten sahen Uns WalTr SCANON klar kine Tas-

©9 Die bisher beschriebenee1erfolgte rein wurzelbewegung auf der einen E1{e und eine
in ehrenamtliches Engagement. Bald Spür- mächtige landesweite Institution auf der ande:
ten WIT UNsSeTE (Gsrenzen und sahen, dass die Be: el Sind sehr ungleiche Partner. Eigentlich SINd
WCEUN8 viel chnell gewachsen WAar. Wir $ unvereinbare Systeme Doch enschen gl
merkten dies uUuNnseTeTr eigenen Überforderung ten Willens auf beiden Seiten ollten das Un
und den vielfältigen ufgaben. Es gab viel mögliche ermöglichen. Wir uns also E1-

edenken und koordinieren TOLZ inten- nNIg, dass S sehr viel (‚efühls Dedarf die Be:
ivster Beschäftigung mit der Materie Warell WIT WCBUNg VON mıit der Förderung VoNn oben
NIC wirklich darauf gefasst, Was da alles aufN verbinden, dass YStere NIC erstickt wird
zukam Gleich Beginn landen Expertenwork-

Wir Machten Bil  ngsarbeit, {ührten dUS- shops e1Nn Regionalbüro wurde eingerich-
{ührlichste Gespräche, »Bank« und Ver: tet; bald eute eschäftigt, die e1n eiflekUuves
waltung zugleich, gestalteten e1ıne omepage, hbeiten ermöglichen ollten Die Praxis sah aller:
organisierten Stammtische und Quartalsfeste, ings anders dUus Zu verschieden die
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SEeN, gab 0S endlose DDiskussionen gruünenprache UundBder Partner! |)ie e1ınen
mM1t S1itz In Wien, die anderen 1M der 1SC |)ie erseNnte Unabhängigkeit VOIN aulben

Region eingebunden, hier Geldtheoretiker, wWwurde SO MI erreicht!
dort eute INn praktischen Prozessen, auf der
eınen e1lte ZuL organisierte und systematisch
arbeitende Beschäftigte, auf der andere e1te Der Mensch omm VOTr dem Geld
aglerte Ehrenamtliche, die mMIt viel ExXxperimen-
t1eren chritt IUr chritt sich ewegten. Sie D FÜr die InitiatorInnen WarT die Einführung
sprachen VO  - Geld, WIT VON den enschen des VWALDVIERTLERS e1N VWeg Z Bewusstseinsbil:

kigentlich nichts Überraschendes, Trotzdem e1ne dung (Jikonomia Soll inrer Bedeutung entspre-
schmerzhafte kErkenntnis Wir hatten das gute en 21n gemeinsames Sorgen den aus-

verloren! halt seıin Nser Wirtschaftssystem pricht VOIN

elen Wettbewerb und verschweigt die AÄUSWITF:

kungen auf die enschen die Stelle e1Nes
zerstörerischen Kampfes gegeneinander Fr Ai DEe]Das Prinzip der Subsıidiarıtat
uns die Vision e1nes gemeinsame Uuns

Auslösender oment Z Entwicklung der enn eichtum entste NIC ÜFr Hor:

Basisbewegung WarTr das der enschen, ten und Anlegen VOIN Geld; eichtum entiste
inr IM Waldvi: selhst estiimmen IM Lebensiluss, IM ständigen und feiwilli Ge
können Nun WarTr da e1ne Urganisation aulser: en uUund Nehmen |)eses fördern, WarTr das
nalb der egio0 mit ernsthaftem Interesse MT wesentlichste Anliegen Hel der kEinführung des

I)och WEl viel (Geld 1mM pie ISt, dann VVALDVIERTLERS, also (sutes en ist möglich!
oibt S Interessen Welchen Stellenwer hat dann In den Gesprächen und Konzepten der
lokale Kompetenz, ämlich die Erfahrung der Deiterkammer Uund iINrer Projektp. AIng C555 In
eute VOT Ort die MIC systematisch, WI1S- erster 1N1€e die Währung als abstraktes Mit:

tel och die Wirklichkeit des Waldviertels istsenschaftlich, In allen Aspekten reflektiert oder In
(‚eld essSEeIl st? Wer entscheidet darüber, NIC INn erster Linie Ure e1INe geldtheoretische
Wäas für die ewegung (und die Region) gurl st? Diskussion verändern braucht den VWillen,
(1bt e1Nn noch durchdachtes Konzept VOIL miteinander wleder LUn wol:
außen das Recht, einen ProOzess der Aasıls len |)ie Währung 1st Müittel und MC das /Ziel

korrigieren, Wenn eS dort aTiUur kein insehen

oibt?
Der 2Tr0. Streitpunkt WarT die Weiterent: us  IC

wicklung des Währungssystems MIt se1iner Um:
aufsicherung. VWährend die einen den Wertver ® Die Kooperation fand also In dieser Form
fall IM (Quartal aufheben wollten, weil amı die e1n Ende; oroß die Gegensätze,
eptanz erhöht werden könnte, sahen die überbrückba die Positionen und Ansprüche.
tivistInnen arın weiterhin e1N wesentliches Ele Das Mag schmerzhaft se1N, 1St aber au beiden
ment In der Überzeugung, S gehe AIC Seiten e1ne wichtige Erfahrung. Die

zeptanz, ondern mdenken INn der Regionalwährun geht aran N1IC zugrunde,
Praxis die notwendigen CNrıtte entstehen Jası ondern positionier sich mM1t diesen Lernerfah:
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FruNgeN Ne  an Wir tellen UunNns selbst die gleichen Nach herkömmliche Maßlstäben INa 6S

Fragen WIEe den Leuten der Kammer Wollten WIT e1Nn Kücksc seın Doch WIT 1eSse
viel? aben WIT ZUVIe Verantwortung üÜber- Erkenntniss als einen Sprung VOT-

NOMMMENN und über andere esimm (‚emein- warts Und WIT WI1ssen » Wir Sind noch N1IC IM
amkeitel ehben chnell als die Beteiligte Festsaal ngelangt, aber WITF Sind eingeladen Wir
es vermögen. |Jer Mensch 1st wichtger als die senen SCNON die Lichter und oren die USL1.  «
dee und Subsidiarität gilt auch 1mM Kleinen |Ernesto ardenal)
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Leopold Kohr, mall IS Beautiful Ausgewählte Schriften dUus dem (‚esamtwerk, Wien 995
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NierZu, München ZO02Z
aus ohrbach, reigeld. Michael Unterguggenberger und das » WVährungswunder VonNn VVÖörgl«, Borchen 2004

Internethinweis:

http://www.waldviertler-regional.at
omepage der Initiative Regionalwährung 1mM aldvıerte mMIt allen Informationen Projekt,
Ausgabestellen, Einkaufsfi1öglichkeiten und mehr.
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